
SUNSCH der Chrıisten in orea und In fragen‘‘, ob als Märtyrer „qualifi-
Madagaskar” Auch jJene zeıtlıch fer- zieren“ se1 Schlıeßlic 1eg aber in

Erfahrungen und Zeugnisse ottes Urteıl, WCTI jener „großen
bleiben für das en der Kırche Menge gehört, dıe nıemand zählen
heute relevant. vermag‘‘. Das Bewusstseın, dass
In ihrem systematıschen Teıl wendet Trkennen bruchstückhaft 1st, gehö

sıch dıe Studie auch der rage Z WI1IEe wesentlıch ZU evangelıschen Umgang
Martyrıum und Märtyrer definıeren miıt den Zeugen der Vergangenheıt.
selen. olgende Umschreibung dient Dies nthebt Uulls nıcht der Aufgabe,
als Leıtsatz: ALS Märtyrer iınd die- dıe Geschichte der Kırche und ihrer
Jenigen bezeichnen, die S iıhres großen Zeugen erforschen und 1ın
christlichen Glaubenszeu2nisses, ihrer Bedeutung für dıe Gegenwart
sCch ihrer kirchlichen Funktion Ooder verstehen. Der Band „Ihr Ende schaut

ıhres christlich motiviertenS an  .. eıstet dazu eiınen wichtigen Be1-
Widerstands politisches Unrecht rag Er bietet viel Wiıssenswertes über
den Tod erlitten en C4 Hınzugezählt dıe eıt des Natiıonalsoz1ialısmus In
werden dıejen1ıgen, dıe den Folgen Deutschland, über dıe Ere1ignisse 1im
der Haft oder Folter starben. Als Van- Baltıkum, der SowJetunion und olen.
gelısche Märtyrer werden dıejenıgen Manche Z/Zusammenhänge werden kla-
angesehen, dıe eıner Landeskıirche E Man wünscht darum dem Buch
oder einer der anderen in der Arbeıits- zahlreiche Leser/iınnen und Partner/in-
gemeıinschaft Christlıcher Kırchen VeOTI- NCN, die diese Anstöße aufnehmen und
tretenen Kırchengemeinschaften ANC- weıterführen.

Lukas Vischerhören (28—29) Die Auswahl, die der
Band vornımmt, ist VOoN dieser Defini-
t1on bestimmt. DiIie Überlegungen 1m Barnard, Post, OSe
systematıischen Teıl machen aber deut- Cloud of Wıtnesses. The Cult Tf
lıch, W1e unzureichend solche Definıiti- Saınts in ast and Present Leuven/
ONeCN letztlich S1nd. Um geEWISSeE Zeugen Parıs/Dudley, 2005 381 Seıiten.
nıcht ausschlıeßen mussen, wırd In Gb. 30,— EU  7
einem eigenen Beıtrag dıe Untersche1i- Der vorlıegende Band enthält 19 Be1-
dung VON Märtyrern und Konfessoren trage des 19 internationalen Kongresses
eingeführt urYy Schneı1ider-Ludoriff) der Socıetas Liturgica, der 1m August

2003 In Veldhoven/Nıederlande unterEs zeıgt sıch, dass dıie Realıtät des chrıst-
lıchen Zeugn1isses eıt ogrößer ist als dem Thema ”A CIOU! f wıtnesses.
Definitionen vermuten lassen, und B Saılnts and role models In Chrıistian
legentlıch iragt sıch der Leser, ob das lıturgy“ stattfand
Bemühen Klarheıt, das gewl1sse Auyu- Der Band wiırd eingeleıtet durch einen
oren leıtet, nıcht eıt geht. Dıie Be- ausführlıchen, VOIN den Herausgebern CI -

weggründe des Zeugnisses lassen sıch arbeıteten hıstorıographisch-bıbliogra-
nıe mıt Siıcherheit ermuitteln. Christliche phıschen Überblick ZUIN Thema .„He1-
und andere Motive gehen fast immer lıge und ihre Verehrung”, VOT allem ın
ineinander über. uch dıie genaueste lıturgiewıssenschaftlıchen Studien.
Forschung stÖößt unüberwındlıche Die einzelnen Beıträge decken 1ıne
TeENzZEN. S1e IMas jeden einzelnen ‚„„ab- breite thematısche 1e€ ab und sınd
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ufgrund der Schwierigkeıten, SIE Syd- ze1gt, WIEe In der modernen Gesellschaft
eın uralter klassıscher allfahrtsort intematısch gruppieren, 1UT im Vor-

WO: (le1ıder nıcht 1im Inhaltsverzeıich- eın Podium für ıne 1e VOoNn kultu-
n1s) locker in ıne zusammenfTfassende rellen und soz1alen Gruppen und lıtur-
Ordnung gebracht. Die ersten Vorträge ischen Formen verwandelt werden
beschäftigen sıch emnach mıt dem kann. WAaT! oley diskutjert das De-
Phänomen der Heılıgkeıt insgesamt. sıgn eINes modernen Wallfahrtsortes in
Marcel Barnard beleuchtet die 1C selner intendierten und selner tatsäch-
eines modernen protestantischen 1ır lıchen Wırkung auf die Besucher. I:a

Larson-  er betrachtet das Ge-gıkers, (Gierardus Vall der LeEeuUW, 1m
1NDI1C auf Heılıge Dıie katholische denken Eınzelpersonen außerhalb
Theologın Jleresa Berger untersucht die der Kırche in selner Parallelhität
klassısche römısch-katholische Tradı=- christlichen und anderen relıg1ösen Ira-
t1on der Heılıgenverehrung 1m Verhält- dıtiıonen. WEe1 weıtere Artıkel eschäf-
NIS den Geschlechtern. Andreas Red- tıgen sıch mıt eılıgen und deren
tenbacher, ebenfalls katholısch, arbeıtet Kanon1isierung in der heutigen römisch-
die Theologıe heraus, WIE S1€e. sıch 1m- katholischen Kırche. Andre Haquın
plızıt und explıizıt dus dem Heıilıgenkult analysıert und evalulert die Reform des
rheben lässt. ıne weıtere Serıe VON römischen Heılıgenkalenders durch das
Beıiträgen konzentriert sıch auf dıe Be- Zweıte Vatıkanısche Konzıl. anfred
trachtung der kırchlichen este ara Probst stellt den Seligsprechungspro-
Buchmmeger espricht den Heılıgenkult ( VOoN 'ater Rıchard Henkes dar, der
iın Jerusalem anhand ein1ger fIrühchrıist- 1m Zweıten 162 starb
lıcher und mıttelalterliıcher Quellen. Die letzte Abteıiulung des Bandes
Clemens eoNnNar! untersucht dıe Stel- esteht AdUus Gedanken über Heılıge und
lung des Mose iın der Passah-Haggada Formen VON Heıilıgenkulten dUus VOI-
ann dıskutiert ert Giroen dıe proble- schliedenen chrıistliıchen Kırchen. An-
matısche Kontrastierung VOoN alttesta- gela Berlıs präsentiert einen usführ-
mentlichen Heılıgen und antıjüdıschen lıchen geschichtlichen Überblick über
Passagen In der byzantınıschen |_.ıtur- dıe Heılıgen in der Altkatholischen
g1e Schließlich gehen tlıche der Be1- Kırche in Deutschland. oln Buchanan
trage auf dıe Dımensionen Von eıt und stellt dıe Heılıgenfrage in der Anglıka-
aum eın in iıhrer Bedeutung für die 11- nıschen Kırche dar, während Donald
turgısche Praxıs. Els 0OSse zeıgt anhand Gray dıe uswahl Von Skulpturen
des lıturgıschen Gebrauchs ag10gra- der Fassade der Westmuinster eYy
phıscher Texte, welche Kräfte einem untersucht. Paul Sheppy stellt die Hal-
eılıgen zugesprochen werden, die 1n (ung der radıkalen reformatorischen
einer anderen e1ıt durch Rezıtierung Tradıtion gegenüber Heılıgen dar, und
der Texte ach gerufen werden können. Bruno Bürkı fordert 1ne größere A
un: Brüske untersucht das lıtur- merksamkeiıt für Marıa und dıe Engel
gische Verständnıis VoNn Zeıt, indem s$1e N einer reformıerten Perspektive.
iıne Anzahl mıttelalterlicher Jexte ana- Otfried ordahn schheblıc beschreıbt
lysiert, anhand derer deutlıch wiırd, dass den eılıgen nsgar und _dessen Be-
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft deutung als on für dıe Okumene in
mıteinander verknüpft Sind. Paul ost Hamburg.
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DDas Buch versammelt 1ne bunte Gottesglaubens. Verlag Kohlham-
Schar VoNn Liturgiker/innen dUus den Re- INCT, Stuttgart 2001 IO Seıten. Kt
formatıonskırchen. der römısch-katho- EUR 2250
ıschen, der altkatholischen und der DiIe rage nach Einheıit und Vielfalt
anglıkanıschen SOWIeEe der baptıstıschen bıblıscher Theologıe 1st eın wichtiges
Kırche ZUT rage der Heılıgen und da- Öökumeniısches Thema. Seıiit rnst KÄäse-
mıt verknüpfter lıturg1scher und theolo- 1L1Lalld dıe rage „Begründet der 1CU-

testamentlıche Kanon dıie Einheit deriıscher Fragen. Damıt wırd ZU einen
VoNn der ökumenıischen Dımen- Kırche“* mıt der Gegenthese beantwor-

S10N des Ihemas deutlich, dıie aber WEeI1- tet hat, „„als solcher‘“‘ begründe der
ter nıcht e1igens als solche thematıisıert Kanon . dıe 1e der Konfessionen“‘
wiıird. Zu edauern ist, dass dıe aupt- (Exegetische Versuche und Besın-
vortrage des Kongresses und weıtere NUNSCH ist diese These häufig

wıiederholt worden. Kürzlich erschıenBeıträge nıcht auch in diesem Band abh-
gedruckt sınd, sondern anderen Or- 08 1ne ausführliche Studıie, ın der
ten veröffentlicht SINd. 168 hätte einen versucht wurde, dıe unterschiedlichen
vollständıgeren Eiındruck VON der Be- Entwürfe der Kırchen- und Theologıe-
andlung des Ihemas während des g- geschıichte aut cdıie jeweılıge a-
nannten Kongresses gegeben. Dennoch mentliche Wurzel zurückzuführen
ist verdienstvoll, dass 11UM diese (Martın Stiewe/Franco1s Ouga, Das
weıteren Beıträge In einem Band veröf- Fundament der Kırche 1m Dıalog. MO-
fentliıcht sınd, der siıch W1e viele Sam- delle des Kırchenverstäindnisses
melibande als undgrube für dıe VOI- Neuen JTestament und in der konfess10-
schliedenen Aspekte und Zugangsweisen nellen Rezeptionsgeschichte,
ZU Ihema allerdings 1L1UT dann C1- Dass auch dıe unterschiedlichen heo-
schlıeßt, WEeNN INan ihn aufmerksam logıen 1mM ıne solche Bedeutung
hest Leıder bleıbt der orthodoxe Be- haben könnten, ist wen12g edacht WOT-
reich pr  1SC völlıg ausgeblendet den, da sıch hier ıne Anknüpfung
Hervorzuheben ist dıe bereıts erwähnte heutiger Konfessionen nıcht ohne WEeI1-
Eınleitung, die einen Überblick über eres nahe egt. behauptet dies auch
dıe Geschichte der Heılıgenforschung, nıcht, aber betont mehrfach, dass dıe
der Soz1al- und Kulturgeschichte SOWIeEe Pluralıtät der Theologıien 1mM WIN-
die theologıische und lıturgısche Unter- gend der Konsequenz führt „I1heo-
suchung der Heılıgenkulte g1bt SOWIE ogıe IHUSS kontextue und ökumeniısch
eıinen usSDlıc auf die heutige Ent- werden“‘
wıicklung und das aufkommende NECUEC Wer U  — allerdings unter der Über-
Interesse auch 1M protestantıschen Be- chrıft „Theologien 1mM en esta-
reich. ment“‘‘ ıne Gegenüberstellung der

Dagmar Heller Theologıe der Priesterschrift und des
Deuteronomiums oder des Amos und

ırd enttäuschtBIBLISCHE THEOLOGIEN Ezechilels erwartet,
werden. bletet 1ne Rekonstruktion

Erhard Gerstenberger, Theologien der 1mM repräsentierten Ebenen rel1-
1mM Alten lestament Plurahtät g1ösen auDens und deren soz1laler
und Synkretismus alttestamentlichen Verwurzelung, wobel dıe Reihenfolge
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